
KI-Übersetzung des Berichts  

«Revisiun parziala dalla lescha e dil regulativ davart la taxa da hosps e la taxa 
da turissem 

 

Teilrevision des Gesetzes und des Reglements über die Gäste- und 
Tourismustaxe 

Botschaft 

an die Gemeindevorstände der Gemeinden Disentis/Mustér und Tujetsch 
zuhanden des Gemeinderates von Disentis/Mustér vom 17. Juni 2026 
und der Gemeindeversammlung von Tujetsch vom 20. Mai 2026.   
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Sehr geehrte Gemeindeversammlung von Tujetsch 

Sehr geehrte Präsidentin des Gemeinderates von Mustér 

Geschätzte Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 

1. Ausgangslage und Überlegungen zum Geschäft 

1.1 Einführung 

Die Gemeinden Tujetsch und Disentis/Mustér bilden gemeinsam eine touristische Destination mit 
gemeinsamer touristischer Infrastruktur und Angeboten, welche sowohl von Gästen als auch von der 
einheimischen Bevölkerung genutzt werden. Am 1. Januar 2015 trat die letzte Revision des Gesetzes 
über die Gäste- und Tourismustaxe in Kraft. Dieses bildet die gesetzliche Grundlage für die Erhebung 
der Gäste- und Tourismustaxen. Die Einnahmen aus den Gäste- und Tourismustaxen werden wie 
folgt verwendet: 

Tourismustaxe: 

Die Tourismustaxen werden hauptsächlich von Hotelbetrieben, Vermietern von Ferienwohnungen 
und der lokalen Wirtschaft getragen. Mit den Einnahmen aus dieser Taxe werden in erster Linie das 
Marketing der Destination sowie Sport- und Kulturveranstaltungen finanziert. 

Gästetaxe: 

Die Gästetaxen werden hauptsächlich von Feriengästen über Eigentümer von Ferienwohnungen, 
Hotels, Gruppenunterkünften und Campingplätzen getragen. Mit den Einnahmen aus der Gästetaxe 
werden touristische Infrastruktur und touristische Leistungen finanziert. 

Unter Ausgaben für touristische Infrastruktur in Tujetsch und Mustér versteht man hauptsächlich: 

• Unterhalt der Wanderwege 
• Unterhalt der Bikewege 
• Unterhalt der Langlaufloipen 
• Ortsbus 
• Angebote des Bogn Sedrun 
• Angebote des Center Fontauna 
• Veranstaltungen 
• Integration von Angeboten wie MGB-Bahn, Bergbahnen und weiteren Leistungen in die 

Gästekarte 
• usw. 

Diese Angebote kommen zwar in erster Linie unseren Gästen zugute, selbstverständlich aber auch 
der Bevölkerung der beiden Gemeinden. Seit der Einführung des Gesetzes im Jahr 2015 wurden die 
Taxen nie angepasst, auch nicht an die Teuerung. 

Die Kosten der touristischen Infrastruktur und der touristischen Leistungen sind seit 2015 erheblich 
gestiegen. Damit das Angebot künftig erhalten und erweitert werden kann, ist es einerseits 
notwendig, die Teuerung auszugleichen, andererseits aber auch eine eigentliche Erhöhung der Taxen 
vorzunehmen. Die Gemeindevorstände beschlossen anlässlich ihrer gemeinsamen Sitzung vom 16. 



März 2026, die Taxen zu erhöhen und den Vorschlag der Gemeindeversammlung von Tujetsch 
beziehungsweise dem Gemeinderat von Mustér zu unterbreiten.   
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1.2 Letzte Revision 

Das Gesetz über die Gäste- und Tourismustaxen sowie das dazugehörige Reglement wurden 
letztmals im Jahr 2014 revidiert und traten am 1. Januar 2015 in Kraft. Seither sind über zehn Jahre 
vergangen und die Taxen wurden nie angepasst. Die Zuständigkeiten für die Anpassung der Taxen 
sind in Art. 20 des Gesetzes geregelt: 

• Gemeinde Mustér: Gemeinderat 
• Gemeinde Tujetsch: Gemeindeversammlung 

Weiter regelt Art. 20 des Gesetzes, dass Anpassungen der Tarife rund sechs Monate im Voraus im 
offiziellen Publikationsorgan der Gemeinde bekannt gemacht werden müssen. 

1.3 Warum braucht es eine Erhöhung der Gäste- und Tourismustaxe? 

Seit der letzten Revision haben beide Gemeinden laufend grosse Investitionen in die touristische 
Infrastruktur getätigt. Insbesondere durch die Sanierungen des Center Fontauna und des Bogn 
Sedrun sowie die entsprechenden Abschreibungen sind die Ausgaben auf ein Niveau gestiegen, das 
künftig finanzielle Massnahmen erforderlich macht. Auch die Teuerung ist in den letzten zehn Jahren 
deutlich gestiegen und beträgt kumuliert seit 2015 rund 6.1 %. 

Art. 22 des Gesetzes über die Gäste- und Tourismustaxe: 

Wenn sich der Landesindex der Konsumentenpreise seit der letzten Anpassung der Preise um 
mindestens 5 Punkte verändert hat, kann die zuständige kommunale Behörde die Gäste- und 
Tourismustaxe entsprechend anpassen. Die in diesem Gesetz festgelegten Taxen beziehen sich auf 
den Landesindex vom Dezember 2014 mit einem Stand von 99.4 Punkten (Basis: Dezember 2010 = 
100 Punkte). 

1.4 Allgemeine Situation – Ausgaben 

Tujetsch 

Im Jahr 2015 hatte Tujetsch Gesamtausgaben von CHF 1’926’310.89 und für das Jahr 2027 sind 
Gesamtausgaben von CHF 2’529’200 vorgesehen. Dies entspricht einer Zunahme von rund CHF 
600’000.   
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Disentis/Mustér 

Im Jahr 2015 hatte Disentis/Mustér Gesamtausgaben von CHF 1’587’861 und für das Jahr 2027 sind 
Gesamtausgaben von CHF 2’810’000 vorgesehen. Dies entspricht einer Zunahme von rund CHF 
1’250’000. 

 

 



Allgemein

 

Ein grosser Teil der Ausgaben betrifft den Unterhalt der touristischen Infrastruktur wie Loipen, 
Wanderwege, Bikewege, Schneeschuhwege sowie den Unterhalt von Brunnen und Bänken. Diese 
Arbeiten werden grösstenteils von den technischen Betrieben der Gemeinden ausgeführt. Die 
Arbeitsstunden der technischen Betriebe für den Unterhalt der touristischen Infrastruktur werden 
dem Tourismus intern verrechnet. 

Zusätzlich entstehen beiden Gemeinden Kosten durch touristische Veranstaltungen oder einen 
Ortsbus. Diese Positionen werden durch die Tourismustaxen finanziert. Die höchsten 
Kostenpositionen betreffen das Bogn Sedrun und das Center Fontauna.   
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1.5 Allgemeine Situation – Aufwandüberschuss touristische Infrastruktur 

Tujetsch 

Im Jahr 2015 hatte Tujetsch einen Aufwandüberschuss von CHF 569’856 und für das Jahr 2027 wird 
ein Aufwandüberschuss von CHF 1’139’200 erwartet. Dies entspricht einer Zunahme von rund CHF 
570’000. 

 

Disentis/Mustér 

Im Jahr 2015 hatte Disentis/Mustér einen Aufwandüberschuss von CHF 436’968 und für das Jahr 
2027 wird ein Aufwandüberschuss von CHF 1’450’000 erwartet. Dies entspricht einer Zunahme von 
rund CHF 1’000’000. 

 

 

 



Allgemein 

Die beiden Grafiken oben zeigen die gesamten Einnahmen (Gäste- und Tourismustaxen) sowie die 
gesamten Ausgaben für die touristische Infrastruktur. Während dieser Zeit resultierte stets ein 
Aufwandüberschuss, der kontinuierlich angestiegen ist.   
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1.6 Situation des Anteils der Einheimischen am Defizit des Bogn Sedrun und des Center Fontauna 

Die touristische Infrastruktur wird nicht nur von unseren Gästen, sondern auch von der 
einheimischen Bevölkerung genutzt, was ein Argument für jene Personen sein könnte, welche die 
Gästetaxe bezahlen. Aus diesem Grund wurde abgeklärt, wie hoch der Nutzungsanteil der 
einheimischen Bevölkerung beim Bogn Sedrun und beim Center Fontauna ist. 

Bogn Sedrun 

Beim Bogn Sedrun zeigen die Eintrittszahlen, dass sich die Besucher aus rund 80 % Gästen und 20 % 
Einheimischen zusammensetzen. Deshalb wird das Defizit um den Anteil von 20 % reduziert. Das 
verbleibende Defizit müsste somit vollständig über die Gästetaxe gedeckt werden. 

Center Fontauna 

Beim Center Fontauna zeigen die Eintrittszahlen, dass sich die Besucher aus rund 60 % Gästen und 40 
% Einheimischen zusammensetzen. Deshalb wird das Defizit um den Anteil von 40 % reduziert. Das 
verbleibende Defizit müsste somit vollständig über die Gästetaxe gedeckt werden. 

 

Bei der übrigen Infrastruktur (allgemeine Infrastruktur + diverse Ausgaben) wird ein Anteil von 10 % 
für die Nutzung durch Einheimische berücksichtigt.   
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Allgemein 

Auch wenn ein Anteil des Defizits des Bogn Sedrun sowie des Center Fontauna der Nutzung durch 
Einheimische angerechnet wird, kann das Defizit nicht gedeckt werden. 

Hier kann zusätzlich erwähnt werden, dass auch Einheimische, welche Ferienwohnungen vermieten, 
eine Gästetaxe bezahlen. 

1.7 Verbleibendes Defizit 

Das verbleibende Defizit pro Gemeinde präsentiert sich wie folgt: 

 

1.8 Zielsetzung der Erhöhung 

Der Aufwandüberschuss soll durch eine Erhöhung der Gäste- und Tourismustaxen reduziert werden. 
Nach Ansicht der Gemeindevorstände sollen die verbleibenden Kosten pro Gemeinde um rund CHF 
500’000 reduziert werden. 

Der jährliche Beitrag an Sedrun Mustér Tourismus wird nach dem Entscheid der 
Gemeindeversammlung beziehungsweise des Gemeinderates neu festgelegt. Aufgrund der 
zusätzlichen Einnahmen wird sich dieser Beitrag verhältnismässig reduzieren. Grundlage für die 
Beiträge an SDT bildet die Leistungsvereinbarung zwischen den Gemeinden Tujetsch und Mustér mit 
SDT, welche nach dem Entscheid überarbeitet werden muss.   
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2. Situation der Sedrun Disentis Tourismus AG 

Jahresrechnung der Sedrun Disentis Tourismus AG mit Erträgen und Kosten der letzten fünf Jahre. 

 

2.1 Übersicht Gästekarte 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einnahmen aus der Gästetaxe inklusive der Verkäufe der 
Gästekarte. Die Summe dieser beiden Positionen minus die Gesamtkosten der Gästekarte ergibt 
einen verbleibenden Anteil.   
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3. Die aktuelle Situation der Einnahmen aus Gäste- und Tourismustaxen 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, für welche Kategorien eine Gäste- beziehungsweise Tourismustaxe 
erhoben wird. Der Tarif ist die Grundlage für die Berechnung der Taxen. 

 

 



Unternehmen mit einer Abhängigkeit vom Tourismus werden je nach Branche, ihrer touristischen 
Abhängigkeit und ihrer Wertschöpfung mit Punkten von 2 bis 5 klassifiziert. 

Gemäss Art. 10 des Reglements ist der Anteil wie folgt definiert: 

• 2 Punkte = 1.2‰ 
• 2.5 Punkte = 1.5‰ 
• 3 Punkte = 1.8‰ 
• 3.5 Punkte = 2.1‰ 
• 4 Punkte = 2.4‰ 
• 4.5 Punkte = 2.7‰ 
• 5 Punkte = 3.1‰ 

Die gesamten Infrastrukturkosten 2025 beliefen sich auf: 

• Tujetsch: CHF 2’655’585.21 
• Disentis/Mustér: CHF 2’334’638.25 

Daraus resultierte ein Aufwandüberschuss von: 

• Tujetsch: CHF 1’271’951.48 
• Disentis/Mustér: CHF 1’044’491.60   
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4. Situation mit der Erhöhung der Gäste- und Tourismustaxen für das Jahr 2027 

Der Vorschlag der Gemeindevorstände sieht vor, die Tourismustaxe entsprechend der Teuerung (6.1 
%) zu erhöhen und die Gästetaxe um 30 % zuzüglich der Teuerung von 6.1 % anzuheben. 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen den bisherigen Tarif, die vorgesehene Erhöhung sowie den neuen 
Tarif. Für die Berechnung wurde die gleiche Anzahl Rechnungen wie im Jahr 2025 berücksichtigt. 
Dadurch ergibt sich eine Mehreinnahme von rund CHF 680’000 für die Gemeinde Tujetsch und CHF 
1’135’000 für die Gemeinde Mustér.   

 



 

*Um die verbleibenden Kosten der Jahre 2025 und 2027 vergleichen zu können, wird die 
Abschreibung des Center Fontauna, welche erst im Jahr 2026 beginnt, nicht berücksichtigt. 

** Die Differenz der verbleibenden Kosten 2027 gegenüber 2025 fällt bei der Gemeinde Mustér 
kleiner aus als bei der Gemeinde Tujetsch. Der Grund dafür ist, dass die Gemeinde Mustér für das 
Jahr 2027 höhere Ausgaben für den Unterhalt der Infrastruktur vorgesehen hat als die Gemeinde 
Tujetsch im Vergleich zum Jahr 2025. 
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5. Reduktion der Altersgrenze für die Befreiung von der Gästetaxe 

Gemäss Art. 6 lit. a des Gesetzes über die Gäste- und Tourismustaxe sind Kinder bis zum vollendeten 
12. Altersjahr von der Gästetaxe befreit. Die Gemeindevorstände von Tujetsch und Mustér schlagen 
vor, sich an die Praxis anderer Destinationen anzupassen und diese Befreiung auf das Alter von 6 
Jahren zu reduzieren.   
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6. Antrag 

Aufgrund der vorstehenden Überlegungen beantragen die Gemeindevorstände von Mustér und 
Tujetsch dem Gemeinderat von Mustér beziehungsweise der Gemeindeversammlung von Tujetsch: 

a) Die Gäste- und Tourismustaxen per 1. Januar 2027 wie folgt anzupassen: 

1. Festlegung der Gästetaxen gemäss Art. 8 des Reglements über die Gäste- und Tourismustaxe 

Die Tarife für die einzelnen Gästetaxen und die verschiedenen Pauschalen betragen ab dem 1. Januar 
2027: 

a) die Gästetaxe pro Übernachtung CHF 5.00 

b) Beherberger bezahlen folgende jährliche pauschale Gästetaxe: 

• Hotels, pro Zimmer: CHF 612.45 
• Ferienwohnungen, pro m² Nettowohnfläche (max. 150 m²): CHF 15.00 
• Privatzimmer, pro Zimmer: CHF 476.35 
• Gruppenunterkünfte, pro Schlafplatz: CHF 149.70 
• Campingplätze, pro Stellplatz: CHF 340.25 
• Alphütten, pauschal: CHF 136.10 
• Grundtaxe pro Wohnung und Jahr: CHF 299.40 
• Nettowohnfläche pro m² (max. 150 m²): CHF 12.25 

 

2. Tourismustaxe gemäss Art. 10 des Reglements über die Gäste- und Tourismustaxe 

Die Tourismustaxe wird jährlich erhoben und beträgt: 

a) für alle Pflichtigen eine Grundtaxe von CHF 200.00 (keine Erhöhung) 

b) für Beherberger gemäss Art. 12 lit. a und b LT: 

• Hotels, pro Zimmer: CHF 159.15 
• Ferienwohnungen, pro m² Nettowohnfläche (max. 150 m²): CHF 4.25 



• Privatzimmer, pro Zimmer: CHF 31.85 
• Gruppenunterkünfte, pro Schlafplatz: CHF 21.20 
• Campingplätze, pro Stellplatz: CHF 79.60   
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c) Für die weiteren im Art. 10 des Reglements genannten Pflichtigen gilt eine Taxe zwischen 1‰ und 
4‰ der AHV-Lohnsumme der beschäftigten Personen inklusive Eigentümer/Geschäftsleitung und 
deren Familienangehörigen im Verhältnis zu ihrer touristischen Abhängigkeit und ihrer 
Wertschöpfung. 

Unternehmen mit touristischer Abhängigkeit werden je nach Branche, ihrer touristischen 
Abhängigkeit und ihrer Wertschöpfung mit Punkten von 2 bis 5 klassifiziert. Gemäss Art. 10 des 
Reglements ist der Anteil wie folgt definiert. Die verschiedenen Branchen mit den definierten 
Punkten sind im Anhang I ersichtlich. 

Die Taxe in ‰, welche ab dem 1. Januar 2027 erhoben wird, wurde aus Gründen der Praktikabilität 
auf- beziehungsweise abgerundet. 

 

b) Die Altersgrenze für die Befreiung von der Gästetaxe auf 6 Jahre anzupassen (Gesetz über die 
Gäste- und Tourismustaxe Art. 6 lit. a). 

Die Anpassung der Gäste- und Tourismustaxen tritt ab dem 1. Januar 2027 unter der Voraussetzung 
in Kraft, dass die zuständige Instanz der anderen Gemeinde (Tujetsch beziehungsweise 
Disentis/Mustér) ebenfalls zustimmt. 



Gemeindevorstand Tujetsch 
Gemeindepräsident: Martin Cavegn 
Vizegemeindepräsident: Daniel Schmid 

Gemeindevorstand Disentis/Mustér 
Gemeindepräsident: René Epp 
Geschäftsleiter: Roland Cajacob   
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Anhänge 

I. Auszug aus dem Reglement über die Gäste- und Tourismustaxe 

Die touristische Abhängigkeit und Wertschöpfung gemäss Art. 10 lit. c): 

Diese Übersicht gilt ausschliesslich für die Besteuerung der verschiedenen Branchen bezüglich ihrer 
touristischen Abhängigkeit und ihrer Wertschöpfung. (Übesicht siehe Originaldokument) 

Die gesamten Einnahmen aus der Tourismustaxe der Unternehmen betragen im Jahr 2025: 

• Gemeinde Tujetsch: CHF 74’384.55 
• Gemeinde Disentis/Mustér: CHF 78’230.41 

Danach folgt die detaillierte Branchenliste mit Einstufung nach touristischer Abhängigkeit und 
Wertschöpfung.   
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II. Vergleich mit anderen touristischen Destinationen im Kanton Graubünden 

Die Gästetaxen werden erhoben, weil Gäste die touristische Infrastruktur intensiv nutzen und sich 
deshalb angemessen an deren Finanzierung beteiligen sollen. Mit diesem System trägt nicht 
ausschliesslich die einheimische Bevölkerung die Kosten für den Unterhalt der touristischen 
Infrastruktur und der touristischen Angebote. 

Die Taxe wird den Gästen in Form der Gästekarte kompensiert, welche konkrete Vorteile bietet, 
beispielsweise durch kostenlose oder vergünstigte Nutzung des öffentlichen Verkehrs, 
Ermässigungen bei Bergbahnen, reduzierte Eintritte bei Attraktionen sowie Rabatte auf Sport-, 
Freizeit- und Kulturangebote (je nach Destination).   
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Die letzte Seite enthält eine tabellarische Gegenüberstellung der Leistungen der Gästekarten 
verschiedener Destinationen: 

• Andermatt–Sedrun–Disentis 
• Flims/Laax 
• Brigels 
• Engadin Samnaun–Scuol–Zernez 

Verglichen werden unter anderem: 

• Öffentlicher Verkehr 
• Bergbahnen 
• Wintersportangebote 
• Bäder und Wellness 
• Museen und Kultur 
• Sport und Action 
• Familienangebote 
• Kulinarik 
• Einkaufsrabatte 
• Badeseen 

Die Tabelle zeigt die jeweiligen Vergünstigungen und Inklusivleistungen der Gästekarten der 
einzelnen Destinationen.   



 


